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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/098/2016 
 

Mobilitätsstationen zur Förderung der Inter- und Multimodalität - Möglichkeiten in 
Erlangen 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

19.07.2016 Ö Kenntnisnahme  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

19.07.2016 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 

Die Verknüpfung von Verkehrsmitteln einzelner Verkehrsarten zur Unterstützung von nachhaltigen 
und effizienten Mobilitätskonzepten spielt in der Stadt- und Verkehrsplanung eine wichtige Rolle. 
Zur Förderung der Inter- und Multimodalität bieten sich räumlich konzentrierte Mobilitätsstationen 
in zentralen städtischen Bereichen an. Von Bedeutung ist sowohl der ruhende (Parkflächen) als 
auch der fließende Verkehr (Infrastruktur) sowie entsprechende Informations- und Serviceeinrich-
tungen. Zur Vermeidung von Wegen mit dem privaten Kfz können Flächen für den ruhenden Ver-
kehr zu einem Großteil für Verleihsysteme (Fahrradverleih, Car-Sharing, Autoverleih etc.) und den 
Fahrradverkehr reserviert werden.  

Von besonderer Bedeutung im Hinblick auf Inter- und Multimodalität ist der Fußverkehr sowie eine 
attraktive Ausstattung von ÖV-Haltepunkten, da dieser sowohl beim IV als auch beim ÖV Beginn 
und Ende der Wegekette bildet. Die Berücksichtigung eines adäquaten Fußverkehrsnetzes und 
einer durchgängigen Barrierefreiheit ist daher bei der Planung von Mobilitätsstationen notwendig.  

Überträgt man die Überlegungen einer Mobilitätsstation auf Erlangen, so bietet sich insbesondere 
der Hauptbahnhof und dessen unmittelbare Umgebung an. Der Hauptbahnhof befindet sich nicht 
nur in einer zentralen städtischen Lage, in dessen Umfeld ist in naher Zukunft auch von der Um-
setzung von größeren städtebaulichen Projekten auszugehen (Großparkplatz, Landesgarten-
schau), die ein wachsendes Verkehrsaufkommen erwarten lassen. Zu berücksichtigen ist hierbei 
auch eine Verbindung vom Hauptbahnhof zu einem möglichen neuen Verknüpfungspunkt für den 
öffentlichen Verkehr westlich der Arcaden auf der Fläche zwischen Güterbahnhofstraße und Bahn-
linie.  

Die in Anlage 1 befindliche Zusammenstellung basiert auf einer Analyse der Mobilitätsangebote, 
die typischerweise Bestandteile von Mobilitätsstationen sind. Sie soll als erste Analyse der Aus-
stattung des Erlanger Hauptbahnhofes im Bestand dienen. Im Rahmen des derzeit in Erarbeitung 
befindlichen Verkehrsentwicklungsplanes sowie der Konzepte für die Landesgartenschau und die 
Entwicklung des Großparkplatzes soll der Aufbau einer Mobilitätsstation am Hauptbahnhof  weiter 
verfolgt werden. Weitere mögliche Standorte im Stadtgebiet für Mobilitätsstationen sollen ebenfalls 
überprüft werden. 

Bei der Überprüfung der bestehenden Angebote am Erlanger Hauptbahnhof können folgende Er-
kenntnisse überblicksartig zusammengefasst werden: 

- Viele Angebote sind bereits vorhanden, für die Anforderungen einer Mobilitätsstation Haupt-
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bahnhof  jedoch bei weitem in nicht ausreichender Anzahl (Fahrradabstellanlagen, Fahrradbo-
xen, Car-Sharing etc.) 

- Die Verteilung der Mobilitätsangebote zwischen Ost- und Westseite des Hauptbahnhofes ist 
ungleich (bspw. Fahrradabstellanlagen, Gastronomieangebot, Taxistand etc.) 

- Im Hinblick auf eine ganzheitliche Mobilitätsinformation erscheint die Ausweitung des beste-
henden Servicepunktes sinnvoll 

   
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Checkliste Mobilitätsstation Hauptbahnhof  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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